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Text Platzhalter

Vergessene Europas. 
Lehrstücke aus der Karibik
Entgegen gängiger Konzepte von Europa, in denen nur der Westen des
Kontinents immer mitgemeint ist, dessen geografische und historische
Definitionen aber ungenau bleiben, schlägt der Vortrag eine umfassendere
Vorstellung von Europa als kreolisiertem Raum vor. Diese berücksichtigt die
regionalen Verflechtungen, die der europäische Kolonialismus und
Imperialismus seit dem 16. Jahrhundert hervorgebracht haben, und denkt
Europa von seinen unbestätigten Grenzen im Atlantik und im karibischen
Meer neu. Um zu zeigen, wie "Kreolisierung" als Begriff, der ursprünglich für
die Karibik geprägt wurde, zu einem anderen Verständnis von Europa bis
heute beiträgt, werden die Geschichte und das Konzept des "karibischen
Europa" genutzt, um einen zuvor entwickelten Begriff von "multiplen und
ungleichen Europas" zu beleuchten. Der Vortrag argumentiert schließlich,
dass ein Umdenken Europas von seinen atlantischen und karibischen
Grenzen okzidentalistische Vorstellungen von Europäität, dem modernen
Nationalstaat sowie von damit zusammenhängenden Konzepten wie
Staatsbürgerschaft, Souveränität und Modernität erfolgreich in Frage stellt.
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